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Die ammkamsche AOjsünz Der i>ie WiserBiichiiilgsfrligt.
Mitteilungen an « der .̂ riedenzkonsersnz .

»iz.^ Paris , 30. November . (Eigener Drahtbcricht .) Ein Mit -
i«> ^ der „Liberts "

. der seit einigen Tagen in Nordamerika weilt ,
!-> den letzten Tagen mit Varuch , dem Finanzsachverständigen

Iranischen Friedensdelegation und Vorsitzenden der amerika -
- !n » Nnto ? -.

hat . Das Buch gibt eine amerikanische Parallele zu den
>!jj Mngen von Keynes und Norman Angell . In der Unterredung

Mitarbeiter der „Liberts " hat Baruch folgende interessante
Seiten darüber bekannt gegeben , wie es gekommen ist , daß es

Friedenskonferenz nicht fertiggebracht wurde , die deutsche'> Ersatzleistung ziffernmäßig festzulegen . Aus den Erklärungen
^ ? 6

.ruch ist zu entnehmen , daß die französische Friedensdelegation ,
^ . dein Turmbau von Babel , sich nicht verständigen konnte ,
l ^ o?, ?rklärt . die englischen Vertreter hätten die eigentlichen

hosten ebenfalls in die Wiedergutmachungssumme einbezie -
l vll ?n . „Mir Amerikaner lehnten es ab , weil es im Wider -

"Ut den 44 Punkten Wilsons stand . Nach unserem Vorschlag

Die völkerb ' Mdstagnng .
MTB . Gens , 30. November . Nach achttägiger Unterbrechung

hielt heute vormittag die Völkerbundsversammlung wieder eine Voll¬
sitzung ab , zu deren Beginn HysmaK das Bedauern der Versamm¬
lung ausdrückte darüber , daß Tittoni aus Gesundheitsrücksichten
imch Italien zurückkehren müsse. Da die polnisch - russische
Frage infolge der Verhinderung von Barnes auf Fr - itag ver¬
schoben wurde , begann die Versammlung mit der Beratung des
Geschäftsrcglements . Dabei berichtete Ferari über die
Arbeiten der Kommission . Er betonte , daß die Bestimmungen des
Reglements auf den? Grundsätze beruhten , dag die Mitglieder des
Völkerbundes die Grundlagen der ganzen Völkerbundsorganisation
bilden , und das ; die Versammlung die souveräne Macht des Völker¬
bundes darstelle , die jedoch zeitweise unterbrachen würde und endlich ,
da « der Völkerdundbrat die ständige Macht darstelle , dessen aus¬
führende . ständige Organisation das Generalsekretariat bilde . Wenn
einmal die Versammlung zurücktritt , geht die volle souneräiie Macht
an ihn über . Sie versammelt sich jedes Jahr einmal am rrsten
Monrag im Teptcinbcr . Während der Zeit , in der die Versamm¬
lung nicht tagt , übt der Völterbundsrat ihre Funktionen a > s und

Ärs<^ !chen Entschädigungssumme drei Viertel , nach dem englischen
nur 24 Prozent erhalten hätte . Nach unserem Vorschlag

Ao^ eutschland weniger zahlen brauchen , Frankreich aber mehr
" sollen . Die französischen Vertreter begründeten ihren

^ v'. kt damit , daß unser Vorschlag den Anschein erwecken könne,
z, wan den Feind schonen wolle .

^ Iid° längeren vergeblichen Verhandlungen konnten wir den
°Nten Wilson , der auf hoher See nach Amerika unterwegs

Instruktion bitten . Wilson antwortete , die amerikanischen
sollten es sogar öffentlich ablehnen , einem Programm zuzu -

dessen Wesen in offenem Widerspruch zu dem Frieden stehe ,
der Feind von Wilson erwarte . Wir teilten diese Jnstruk -

^ lenienceau , Lloyd George und Orlando mit , und nach erneu -
Ä zieren Verhandlungen wurden die 31 Schadenersatzkategorien

herabgesetzt und auf Verlangen der französischen und engli -
^ ^ Ureter die Pensionen und Abfindungen mit einbezogen .

Ae Vensionen und Abfindungen hätte sich die Rechnung , welche
Deutschland präsentieren wollte , aus 15 Milliarden Dollars

6 ick ' d - h . zum Parikurs umgerechnet 75, Milliarden Franken ,
Deutschland auch nach dem Urteil der Sachverstänvigen

iv̂ hlen können . Nachdem aber den Schadenersatzleistungen noch
X ». ^onen und Absmdungen hinzugesügt waren , wurde die

Vrn
"beutend höher . Das hatte zu Folge , daß Frankreich infolge

>>! Verteilung von dieser großen Rechnung weniger zu
dafür aber England und die britischen Kolonien mehr ,

»isz,?
>N Newyork immer wieder gefragt worden , warum man den

?^ e>> ' . Deutschlands Zahlungsverpflichtungen ziffernmäßig fest -
^ .» '. -" icht angenommen habe . Wir Amerilaner haben immer aus
?' kxkŝ ung einer bestimmten Summe gedrängt . Wir hielten es

,̂ > daß die ganze Welt den ganzen Betrag sehen könne , aber
n sich Schwierigkeiten , da niemand wußte , wieviel Deutsch -

' - ldig sei. Die einen Sachverständigen setzten den gesamten
X ^ °uf 4y Milliarden , die andern aus 100 Milliarden Franken

eigentümliche war , daß die beiden auseinanderliegen -
^ Hungen von englischen Sachverständigen stammten , ander -

! » te niemand den eigenen Schaden angeben . Alle Vertreter
Mit einverstanden , die von uns vorgeschlagenen Ziffern zu

bald es sich um die Schadenersatzansprüche der anderen Ver -
handelte . So kam es , daß die Festsetzung des gesainten
der deutschen Schadenersatzpflichten aufgeschoben wurde bis

^ age . wo die Verbündeten ganz genau den Betrag des
) ich ^ festgesetzt hätten . Dies ist aber bis setzt nicht erfolgt . Auch

d. /A Ansicht, daß oie industriellen und finanziellen Entbehrun -
^ c .,, . 5

N«
^ elt auf viele Jahre hinaus von einer Lösung der ga

». , ?^ achungssrage , von der Schadenersatzpflichtfri' "Utyungvsrage , von der Schadenersatzoflichtfrage , bee
. 5°en und daß es von Interesse ist, den Betrag so bald als
iUi, -,!^tzusstzcn . Es wäre von Anfanx
^ «i°^

" Sen Betrag zu nennen , den Deut !
wäre .

an besser gewesen , einen
land zu zahlen imstande

der Berichterstatter mit . daß die spanischen Delegierten für die gegen¬
wärtige Tagung verzichtet hätten , die Anwendung ihrer Sprache zu
oerlangen , und daß die Kommission der Ansicht gewesen sei, jeder
könne in seiner Sprache sprechen , wenn er die Kosten für die Ueber -
schimg trage . Die 2 , Kommission beschäftigie sich nnt der Prüfung des
Artikels IS (Wirtschaft ? und FinanziMnisation ) . Es wurde fol¬
gende Resolution angenvmmen : Die Versammlung anerkennt die
dringende Notwendigkeit einer ständigen Wirtschafts - und Finanz -
organisation . Sie erklärt sich daher mit folgender Entschließung ein¬
verstanden . die ihr vom Völkervundsrat am 27. November d . I . zur
Genehmigung unterbreitet worden war . Um den Mitgliedern des
Völkerbundes die Durchführung von Maßnahmen wirtschaftlichen
und finanziellen Charakters zu ermöglichen , mit denen sich die Mit¬
glieder des Völkerbundes laut Völkerbundsvcrtrag zu beschäftigen
haben , wird eine Wirtschafts - und Fmanzorganifation geschaffen ,
deren Bestimmungen in der vom Völrerbundsrat am 19. Mai ange -
ilommenen Organisation enthalten sind. Diese Organisation tritt
«n die Stelle des provisorischen technischen , ökonomischen und finan¬
ziellen Komitees , das vom Völkerbund ernannt worden war . Der
Völkerbund wird im Laufe des Jahres 1S21 seine erste Wirtschasts -
und Finanzkonferenz einberufen , auf deren Tagesordnung in erster
Linie die Schaffung einer ständigenKommissionsürWirt -
schafts - und Finanzangelegenhciten steht . Bei der
Ausarbeitung des Reglements , das der Rat für die Konferenz vor¬
bereitet , wird er sich von den allgemeinen Grundsätzen leiten lassen ,die diese Bezi ?hungen zwischen den technischen Organisationen des
Völkerbundes und dem Völkerbundsrat regeln , sowie von den allge¬
meinen Richtlinien , die für die übrigen Organisationen festgesetzt
werden . Dabei siild immer die Aenverungen in Betracht zu ziehen ,die sich aus der Art des Gegenstandes selbst « geben .

Brolpreisertzöhimg um 1S0 Prozent ?
—t . Berlin , 30. Nov . (Eig . Drahtbcricht ) . Da die HoHnun-

gen auf einen Preisabbau sich nicht erfüllt haben sondern im Gegen »
teil eine Preissteigerung festzustellen ist. nimmt man in hiesigen
unterrichteten Kreise » an. deg mit einer baldige » und zwar erheb¬
lichen Verteuerung des Brotes gerechnet werden muk. Ueber die
Höhe der Verteuerung des Brotes verlautet noch nichts , doch ist sicher¬
lich eine 100 prozentige Preissteigerung kaum zn umgehen. Die zu
Beginn des Eriitejahres in Aussicht gestellte Erhöhung der Brot¬
ration wird bestimmt nicht erso! Da die Abliess

'
rnng des Ge¬

treides auf dem Lande sozusagen fast ganz aufgehört hat, sah sich de «
Neichsernähruno ŝmiinister Heenes oeranlaßt , am gestrigen Montag
nach dem Ministerium eine V -rsammlni -g von Vertretern de? Erzeu¬
ger «nd Verbraucher einzuberufen , nm die Landwirte eindringlich , u
ihrer Pflicht zurückzurufen Die Mnderablie ?erun« an Getreide be¬
tragt schoir seht über 1 Mill . Tonnen , sodah wir mindestens 3 Mill .
Tonnen Getreide aus dem Ausland einführen müssen statt der vor¬
gesehenen Z Millionen Tonne ».

teqgues zurückgekehrt .
,, -.. Varis . 30. Nov . Ministerpräsident Leygues ist noch

oiHjn » gekehrt , Nach der Pariser Presse äußerte er sich sehr
konnte jedoch Einzelheiten über die Londoner Verhand -

" ^ mitteilen , da die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen
'in^ 'uerhin solle versucht werden , noch vor der Volksabstimmung

Kompromiß ^ griechischen und der Orientfrage zu
^ Sforza hatte gestern eine längere Unterredung mit

""d Lord Eurzon .

^
nchiand kommt seinen Verpflichtungen nach ,

^ ^.^ nchester Guardian " will erfahren haben , daß Lloyd George
s ' »y. der Besprechungen mit Leygues erklärte , man müsse durch -

j/ ^ nen , daß Deutschland seit dem Abkommen von Spa seinen
Mu ugen loyal nachgekommen sei.

Die Kohlenlieferungen im Ottober .
^ ^ Paris . 30 . Nov . Die Wiedergutmachungskommission teilt
^ l» ji, kohlenlieferungen . die als Wiedergutmachung gelten , be-
«sM ?? . Monat Oktober 1920 : 2186 968 Tonnen . Diese werden

1520 334 Tonnen an Frankreich . 272 864 Tonnen
^ öurg

' 265 770 Tonnen an Belgien und 168 000 Tonnen an

Ausführungen ans dem Londoner Gewerk-
! x Ichastskongretz .

??ov . ^Eigener Drabtberickt .) Der deutsche Ge-WZ
» lirlauiirrreri »rr>iiiini " ior> Prvirii rrnIMiWWWIW .

im Wider ' vruck ständen und darauf hinausliefen , das
vernichten . IiiSbeiondere wandte er sich gegen die

"an 800 000 Milchküb . n , die auf die Gesundheit der d< ut -
A». schädigend einwirken würde . Der Redner erkannte an ,

l! der̂ ^ ^ tlinc, de ' - Diaichinen die zur Herstellung von Kriegs -
wurden , eine berechtigte Forderung der Entente sei.

eruni ' würde jetzt ->5er dabin ausgelegt , daß ihr Zi« l die
deutschen Industrie und die dauernde Sklaverei der

^ e >te ? sei . ? eai«n a ^vellierte an die anwesenden Kongreb -"uo iaa.< ihnen , daß dieses Verfahre » den Interessen der

gesamten Weltarbkiterschast «^ widerl «vse . Der britische Arbeiterführer
Thomas stellte in leiner Antwortrede fest, das? in im N »iste des Rechts
heraestellter friede nur ein erfolareicher Friede sein könne. Es hieße
die Weltgeschichte nicht kennen , wenn man einen Augenblick lang glau¬
ben wolle , daß Deutschland , ?rsäimettert werden könne und daß die
Welt best- hen könne , wenn einige Mächte dauernd unter den Stiefeln
des Tyrannen liegen .

Gegen die Ablieferung der Zeppeline .
TN Berlin , 3V. Nov . sDrahtbericht .) Gegen die von der En¬

tente verlangte Herausgabe der Luftschiffe „Bodensee " und „Nord¬
stern" richtet sich .eine Not « der Reichsregierung , in der sie eine Ersatz¬
pflicht für die in den Monaten Juni Juli 1913 erfolgte Zerstörung
von 7 deutschen Marine - Luftschiffen ablehnt und betont , daß die En -
tenteregierungen , indem sie in dem Protokoll vom 10. Jan . 1920 über
die deutschen Ersatzverpflichtungen die Marine -Luftschiffe nicht er¬
wähnten , die Angelegenheit . als erledigt zu betrachten haben, ' allen¬
falls wird ein Schiedsgerichtsverfah ren vorgeschlagen.

Tie Krage der bayerischen Einwohnerwehren
6 München . 30. Nov . lEigener Drahtbericht .) Ministerpräsident

von Kahr bat gestern im Ministerrat Mitteilungen über die Ergebnisse
seiner Berliner Besprechungen aemackt Inzwischen ist der englische
General Malcolm in München einoetroffen . Er hatte eine Unterr >dung
mit Eicherick der ihm eingehend die Notwendigkeit der Einwohner -
Wehren begründete und von der Entschlossenheit der Mitglieder , diese
Sekbstschuborganlsation nicht aufzugeben . Mitteilung » gemacht . Wie
gemeldet sollte der englische General mit Herrn von Kabr eine Be¬
sprechung haben , die die Einwohnerwebren urid die Orgesch betraf . Bis¬
her konnte nock nicht festgestellt werden , ob diese Bi-rhandlunaen tatsäch¬
lich stattgefunden baben . Vielmehr iit bekannt , dak die Ausnahme , die
Her ? von Kabr in Berlin mit s -̂ ne - Darlegungen beim englischen Bo/ .
schafter gefunden bat . nicht ungünstig geweien fein soll. Der Vertre '. er
Frankreichs dag gen zeigte sich ->urückhaltend und durchaus formell .
Nach einer Mitteilung des >>eu .schen Botschafters in Bans , der dieser
Tage in Berlin weilte , ist in Ententokvcisen das Verständnis für die
Einwohnerwehrfrage für den Osten des Reiches und für Bayern ge¬
wachsen Bezüglich der Zeit und der Art der Entwaffnuna ist denn auch
das Einverständnis zwischen Bayern und der Reichsregierung durchaus
klargestellt worden . Es ist demnach anzunehmen das, in diesem «?inne
demnächst auf die Note des Generals Nolle; geantwortet werden wird.

Was will Harding ?
--l Berlin , UZ. November .

Anfang Dezember tritt der Kongreß der Bereinigten Staate »
zur Wint ^rtagung zusammen . Die Wahlen haben die Mehrheits «
Verhältnisse völliy umgestülpt , denn sowohl im Senat wie im Bolls -
vertreterhause find die Wilsonschen Demokraten in die Minderheit
gedrängt worden . Wenn auch der neue Präsident Harding die Amts¬
geschäfte erst im März übernimmt , so hat es angesichts der Zusam -
mensetzung des Kongresses jedoch erhebliche Bedeutung , daß Hardtn «dem Kongreß einen Antrag vorlegen will , der darauf abzielt , die
Auslandspolitlk der Bereinigten Staaten auf völlig neue Verträge
aufzubauen . Halbing handelt dabei nicht eigenmächtig , sondern im
Auftrage der republikanischen Partei . An sich besagt die Meldung
nicht viel , denn nicht auf die Absicht, sondern auf die Tatsache der
neuen Auslandspolitik kommt es an. Bestimmend hierfür ist offen-
bar, daß die Republikaner keine Neigung verspüren , sich weiter in
alle europäischen Händel hineinziehen zu lassen . Der Bersailler ' Ver¬
trag mit seinen Nebenverträgen ist ja nicht das Ende , sondern der
Beginn einer neuen imperialistischen Politik , deren Wirkung - « nicht
auf Europa beschränkt bleiben . Frankreich hat seit zwet Zähren
nichts hinzugelernt , sondern alles vergessen. Aber nicht das Verhält¬nis der Verbündeten untereinander geht uns an. sondern nur da« Ver¬
hältnis , das die Politik der Vereinigten Staaten künftig Europa gegen¬über eingehen wird . Dabei ist Deutschland infolge der Schwerkraft
seiner Wirtschast und seiner Bevölkerungszahl in erster Linie betei¬
ligt . Frankreich und England halten grundsätzlich «och immer ander Versailler Politik fest, den staatlichen Zusammenhalt de» deut¬
schen Volkes zu schwächen, daß ihm nicht» übrig bleibt , als sich de»
Geboten von London und Paris unterzuordnen . Wir haben das
eben erst wieder in dem Versuch gesehen, dt« Volksabstimmung in
Oberschlesien so zu organisieren , daß der klare Wille nicht zum Aus »
druck kommt. Es hätte der Offenherzigkeit des „Temps " ntcht be¬
durft , um den Zweck der Uebung richtig zu kennzeichnen. Frankreichs
Absicht ist es, Oberschlesten den Polen in d,e Haube zu spielen Daß
überhaupt eine Volksabstimmung iu einem unzwtiselhaft deutschen
Gebiet angeordnet wurde , ist eine völkerrechtliche Missetat . Daß sie
möglich wurde , ist auf Wilsons Unkenntnis der europäischen Politik
in ihren wirklichen Triebkräften zurückzuführen. Es ist noch immer
Zeit , die öffentliche Meinung des Auslandes für die tatsächlichen
Zustände in Oberschlesien zu interessieren , also auch die Vereinigten
Staaten . Daber verkennen wir keineswegs , daß diese öffentliche
Meinung nichts weniger als deutschfreundlich ist . Die Spuren der
anglo -französischen Vecleumdungsfeldzüge lassen sich so leicht nicht
ausrotten . Indessen kann auch auf der anderen Seite des Ozeans
der verworrene Kriegszustand in Osteuropa nicht ohne Eindruck ge¬
blieben sein. Dieser ewige Kriegszustand ist auch eine Folge der
Versailler Politik . Wenn nicht alle Zeichen trügen , steht ei« neuer
Zusammenstoß zwischen Rußland und Polen bevor. Die Schaffung des
polnischen Staates in der räumlichen Ausdehnung , die er heute be¬
sitzt, ist einer der ärgsten Mißgriffe der Urheber des Versailler Ver¬
trages . Gerade Bürger der Bereinigten Staaten haben auf Grund
eigener Anschauung aus die Lebensunfähigkeit Polen » wiederholt
hinzewiesen . Diese Lebensunfähigkeit ist besonders im Verhältnis
zu Rußland gegeben , für das ein vorgelagertes starkes Polen die
Abschnürung vom Westen bedeutet . Die Lebensfähigkeit läßt sich
also nicht künstlich herstellen , wenn Polen wichtige Wirtschaftsgebiete
der Nachbarstaaten erhält , da diese Gebiete sich nicht ohn« weiteres
aus ihren soziologischen und verkehrsgeographischen Zusammenhän¬
gen herausreißen . Frankreichs osteuropäische Politik hat aber zum
mindesten die Zustimmung Englands und der Vereinigten Staaten
zur Voraussetzung . Wilsons polnische Neigungen sind bekannt. Schei¬
den sie aus der Politik der Vereinigten Staaten aus , so bleibt nur
eine nüchterne Erwägung dessen, was ist . Der Versailler Vertrag ist
ohne die Mitwirkung «nd Unterstützung der nordamerikanischen Union
nicht mehr aufrecht zu erhalten . Europa kann sich aber auf die Dauer
nicht den machtpolitischen Forderungen und Zielen Frankreichs unter¬
ordnen . Es ist sicher, daß sich die republikanische Partei der Ber¬
einigten Staaten , als deren Worfführer Harding anzusehen ist , sich
nicht um die Einzelheiten der europäischen Problem « kümmert. Wahr »
scheinlich handelt es sich nur um den Versuch, aus der unmittelbare »
Nahe des feuerspeienden Vesuvs zu kommen, der Euro >̂a heißt.
Er wird Feuer speien , solange die osteuropäischen Fragen nicht ge^
ordnet sind, wobei nur die Geschichte und die tatsächlichen Wirtschaft-!
lichen und politischen Verhältnisse entscheiden können. Dies « Ord¬
nung ist möglich, sie ist sogar geboten , sobald die Vereinigten Staa »
ten ihre Politik gegenüber Europa nach neuen Grundsätzen regeln .

Der deutsche Kranlenkasseutag .
6 Kassel 22 . Nov iEig . Drahtberickt . ) Der S4 . Deutsche Kran -

kclikcisfenta« wurde heute vormittia bei einer Teilnehmerzahl von 8M
Vertretern von e .wa 1400 deutschen Krankenkassen im großen Saal «
der Fcsthalle eröffnet . Nach dem vom Gewerkschaftsführer Lehmann -
Dresden gegebenen Geschäftsbericht haben di< Kassen lebt ein« Mitgl .«.
dsrzahl von 8V- Millionen . Der VerbandZvorsibende erstattete das Re¬
ferat über die Vereinbarung mit d«n Aerzteorganisatloncn . Die V r>
sammlun « nahm « ine längere Entschließung an , in der eS n . a . hctßts
So lange die Krankenkassen gezwungen sind , mehr Aerzte zu wbrau »
chsn und i>u honorieren als sie gebrauchen und honorieren können , kann
niemals ein erträgliches Verhältn -s zwischen beiden Teilen h rbnae »
führt werden . Die durch Schiedsspruch von Juni festgesetzten Sono ^ i »
säbe sind für viele Kassen auf die Dauer unerträglich . Eine Erhobun »
der Beiträge und des Grundlohnes , wie sie im Gesed vorgesehen sin» ,
verehren dl« Woblwbrt der Krankenkassen in ibr Gegenteil . Der groki «
Teil de r Aerzteschast bat beim System der freien Aerztewahl doch kei¬
nen Gewinn : denn die Mitglieder nehmen erfahrungsgernäs ; nur wenis
Aerzte in Nnsvrnch . Die Not der Aerzteschatt wird bei der srnen
Aerztewahl noch arößer .

A « H Hessen.
MTB . Darmstadt . Z0 Nov . Dem Landtag ist der Entwurf eine »

Wahlgesetzes zugegangen . Die . Zahl von 70 Abgeordneten , die nach

estzichä ? » MW . .
lässig. Wahlbrechtiat ist jeder Reichsangchör :ge . der 20 Jahre alt ist
und in Hessen wohnt . Wählbar ist jeder Stimmberechtigte , der 2S
Jahre alt ist. Das Land wird in Wahlbezirke eingeteilt di « mög.
lichst mit den Gemeinden zusammenfallen . Nach Vorlage des Retchs-

setzes werden auch Wahlscheine eingeführt .



Kette » Vsvsschs presse . Abendblatt . Dienstag , den 3V . Nov . ISZV. Nr . 551 «

Aus Baden .
Dr . Dietz an» der sozialdemokratische « Partei «ms »

getreten .
Herr Rechtsanwalt Dr . Dietz hat dein Vorstand der sozial¬

demokratischen Partei in Karlsruhe folgendes Schreibe « zugehe»
logen :

.Wie die Verhandlungen des Baden -Baden « Parteitage » ge-
^kigt haben , erblickt die überwiegend « Mehrheit der führenden
Parteigenossen in meinen Ausführungen zur programmatischen
und taktischen Stellung der Partei eine ..unzeitgemäße " Hemmung
und Schädigung der Parteiinteressen . Eine zukünftige gedeihliche
Zusammenarbeit ist damit ausgeschlossen . Die auf dem Parteitag
aufgestellte Zumutung , daß ich unter Unterdrückung meiner eigenen
gegenteiligen Ueberzeugung im Parteiinteresse für eine von mir
als unrichtig und verderblich erachtete Politik Wahlagitation hätte
betreiben müssen, lehne ich ab . wie ich es schon auf dem Parteitag
getan habe .

Ich zieh« aus diesen Tatsachen die Folgerung und erkläre hier¬
mit meinen Austritt aus der Partei . Mein Stadtratsmandat habe
ich gleichzeitig mit dem abschriftlich anliegenden Schreiben nieder¬
gelegt . Der Redaktion des ..Volksfreund " gebe ich Abschrist dieses
Briefes .

"
Damit hat Dr . Dieh den Austritt aus der sozialdemokratischen

Partei , deren Reihen er schon seit einiger Zeit ferne stand , auch
offiziell vollzogen . Sein Entschluß kommt nach den Vorgängen in

L>en letzten Parteiversammlungen der Sozialdemokratie in keiner
Weise überraschend.

) Il Grötzingen (Amt Durlach ) . 30. Nov . Uns«« Bemetndesvarkasse
nähl. - Anfang dieses Jahres 2366 Einleger mit einem Vesamtguthaben

! von 2 467 388 ,3g Der Umsad im vorigen Jahre betrug rund
' L 737 668 der Reservefond 123 369 .44

dt . Mannheim . LS . Nov . In einer Versammlung der ReichS -
gewerkschaft der Eisenbahnbeamten . die hier am SamS -
tag stattfand und in der die Beioldungsfraa « zur Tagesordnung stand ,
referierten zwei Mitglieder lon der Zentralleitung in Berlin über
.„ Zwecke und Ziele der Getoerkschaftsbewegung " . Der erste Redner
sprach über die Reichsgewerksckaft . den Zu,ammenschluß . aller Beamten
vom Bahnwärter bis zum Negierungsrat in einer Gewerkschaft . Tak¬
tisch sei getrennte Organisation v>n Beamten und Arbeitern notwen¬
dig . ein Zusammengeben aber erforderlich dor ^ , wo sie gemeinsame
Interessen verbinden . Schwer « Vorwürfe erhob der erste Referent
B i n d i n g - Berlin gegen den früheren badi ' chen Finanzminister Dr .
Wirt » der dauernd daZ Beamtentum herunterreiße und damit die
öffentliche Meinung vergüte . Der Ka >npf auf gewerkschaftlichem Ge -
bie / müssen streng neutral geführt werden , parteipolitischen Tendenzen
könnten nur gefährlich wirken Die Beamten verlangen eine Teuerungs¬
zulage von 7Z Proz . und eine Kinderzulage von 1<X> Proz - Wenn alle
Mittel zu einer Verständigung erschöpft seien , müsse zum streik gegrif¬

fen wrden . Der zweite Referent . P « r r a ch -Berlin . gab zunächst
«inen Ueberblick über die historische Entwicklung der Beamtenschaft
Auch « r wendet sich sehr scharf gegen Finanzminister Wirth , der es ver¬
standen habe , alle Kräfte auf sein ? Seite zu bringen . Das Vetorecht ,
das er sich vorbehalten habe , könne dazu führen , daß bei ein <m Kampf
5er Beamtenschaft bis in feine äußersten Konsequenzen , das ganze Mi -

! rristerium falle . Als Forderungen zur Gesundung stellt der Redner aus :
Stellung des internationalen kapitalistischen Systems auf eine weit¬
gehende E>emeinschast , Einführung der Arbeitsdienstpflickt . In einer

. sich anschließenden Aussprache wurde die Erfüllung der Bemntenfordv -
! aen als notwendig bezeichnet.

-It . Mannheim , 23. Nov . Zwei s«hr jugendliche Lebemänner , di«
Banklehrlinge Münch und Marck von hier . IS und 16 Jahre alt ,
hatten nach dem Muster geriebener Fälscher einen Bankschwindel ins
Merk gesetzt und dabei 36 »60 erbeutet . Sie hatten auf einer Ver¬
gnügungsreise bereits mehrere Städte besucht, immerhin aber noch
soviel übrig behalten , um in der Reichshauptstadt , di« mit ihren Ver¬

fügungen sie anlockte , das Leben in vollen Zügen genießen zu kön¬
nen . Durch ihre gefüllten Börsen machten sie sich verdächtig und Kri¬
minalbeamte entlarvten die Bürschlein . Man fand noch 18 000 ,« vor .

' Schwetzingen , 29 . Nov . Der Jahre alte Kaufmann Gustav
'I oest von Neustadt wußte sich aus dein Kommunalverband Schwei '
izingen Saatkarten zu verschaffen , di« d«r 22 Jahre alte Kaufmann
Anton Letzgus von Neustadt und der 22 Jahre alte Kaufmann

»Franz Schweinhard von Schchwetzingen mit falschen Namen unter¬
zeichneten , Ein inzwischen flüchtig gegangener Komplize , namens
Klein , besorgte zur Vervollständigung der Fälschung einen Stem¬
pel . Die so hergerichieten Saatkarten legten die Burschen dem Euts -
vernxilter Engelhard auf dem Jnsultheimer Hos vor . der sie als echt
ansab und darauf 26W Kilogramm Weizen im Werte von 184K «X
verabfolgte . Den Weizen verkauften die Angeklagten in Oftersheim
und Plankstadt für 4146 ^ l , den Mehrerlös von rund 23M ^ teilten
sie untereinander . Die Mannheimer Strafkammer verurteilte die

! Angeklagten zu se 16 Monaten Gefängnis , außerdem Letzgus zu
2l>M -K , Joesi zu IlM und Schweinhard zu 3006 , 4t Geldstrafe

K Heidelberg , 29. Nov . Auf der Durchreise nach Karlsruhe be¬
sichtigte Reichsverkehrsminister Eröner gestern die Betriebs - und
Werkstättenanlagen des Bahnhofes Heidelberg . Es dürfte sich dabei
mehr um den Uebergang der badischen Dienststellen an das Reich,
als um die noch immer in der Ferne schwebenden Bahnhofsneubauten
gehandelt haben .

i . Mosbach , den 29. Nov . Hier haben sich ebenfalls die Bren¬
ners ibesitzer des Amtsbezirkes zu einem Verbände zusammenge¬
schlossen, um dem gesetzwidrigen Schwarzbrennen und dem unlau¬
teren Handel mit Branntwein entgegenzutreten .

i . Hiiffenhardt , (A . Mosbach ) , d«n 29. Nov . Die Maul - und
Klauenseuche ist nunmehr auch hier ausgebrochen und verbreitet sich
in unheimlicher Weise .

o. Friesenheim . 29. Nov . Unter außerordentlich großer Beteili¬
gung von Nah und Fern fand gestern nachmittag 2 Uhr di« Beerdi -

lguni des noch kaum 8-tägiger Krankheit verstorbenen beliebten und
geachteten Gemeinde , und Kirchenrats S . W . Erb statt.

^ Badenweiler , 29. Nov . Beim Sichten der abgelieferten Waf¬
fen im hiesigen Ratschreibergeschäftszimmer hantierte der Rat¬
schreiber Schwetzlin an einem Revolver , in der Meinung , daß er

nicht mehr gelade « sei. Die Waffe entlud sich jedoch , und es gingen
mehrere Schüsse los . von denen einer den Ratschreiber Eberhardt
unter dem Her, traf , durch den Körper drang und in der Wand
stecken blieb . Dt « Verletzung ist schwer, aber wohl nicht lebensge¬
fährlich.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 30. November -

Die Berliner Bohrer .
Unsere Leser werden sich entsinnen , daß mir unter der Über¬

schrift „ Die Berliner Bohrer " im August dieses Jahres
ein Arttkelchen veröffentlichten , worin berichtet wu :ve . daß die
Berl ' ner Lbervostdirektion für das Anbohren der Briefkasten zwecks
Anbringung der Rrklameschilder ihr P : , >onrl im ganzen Reiche
herumschicke, anstatt das ortsansässige Handwerk mit dieser Arbeit
zu betrauen . Die Sache wurde damals vicl belacht und sie Ber¬
liner PcstbehLrd « wa : « in paar Tage Gz ?ei,taild allerlei witziger
und satirischer B >merkungen : sie hatte aber auch einm ernsten
Hintergrund , denn die ortsansässigen nanw .uerker sülilten sich :n . t
Recht zurückgesetzt über diese Bevormundung und Entziehung von Ar¬
beitsgelegenheit seitens der Berliner . Dieser Tage hat nun Handwerks¬
kammerpräsident Jsenmann - Bruchsal in seiner Eigenschaft als
Abgeordneter im 3 eichstag die Regierung in dieser Angelef .enl ' clt
interpelliert und dabei betont , daß die Mninnb -n : der Berliner
.' bersten Kostbehörde in Baden und wohl auch in den übrigen Glied¬
staaten unrer den Handwerkern größte Erz ' it :run .z herrorgerusen
Hab .«. E -n Re , .erungsvertreter erwiderte darauf :

Die Bohrarbeiten an den Briefkästen sind nicht so einfacher
Natnr . Es begehen etwa 25 verschiedene Modelle v .' n Briesiasten ,
deren Form die Reklameschilder angepaßt werden müssen . Um die
unbedingte Gleichmäßigkeit der Bohrungen sicherzustellen , war für
jeden der mit der Ausführung betrauten Arbeiter die Anfertigung
von 25 Anlagemodellen mit Führungen für die Bohrmaschinen erfor¬
derlich . Derartige Hilfsmittel hatte auch der ortsansässige Hand¬
werker nicht entbehren können . Auch wäre eine mündliche Unter¬
weisung nicht zu umgehen gewesen , wodurch die Kosten erheblich ge¬
steigert worden wären . Deshalb ist ein hiesiger Unternehmer beauf¬
tragt worden , überall da die Bohrungen zu leiten , wo es die Ober¬
postdirektionen für zweckmäßig und vorteilhaft hielten . Die Arbei¬
ten sind aber nicht allein durch Berliner Personal ausgeführt wor¬
den , sondern es wurden in die einzelnen Bezirke nur je ein oder zwei
Handwerker als Vorarbeiter entsandt , die dort geeignet « arbeitslose
Kräfte angenommen haben . Am 31 . Oktober waren im ganzen Reich
nur 31 Berliner und 122 ortsansässige , sonst arbeitslose Arbeiter
oder Handwerker mit dem Bohren dkr Briefkästen betraut . Diese
Zahlen haben sich seitdem weiter zugunsten der ortsansässigen Arbei¬
ter verschoben . Der dem Unternehmer gewährte Einheitssatz , der
übrigens geringer ist als angegeben , ist niedrig bemessen . An ver¬
schiedenen Orten haben Handwerksmeister höhere Preise gefordert
und wollten außerdem für entferntliegende Briefkästen erhebliche
Zuschläge berechnen . Im übrigen sind die Berliner Vorarbeiter
zurückgezogen worden , wo sie nach d«n gemachten Erfahrungen zu
entbehren waren ."

Auf eine ergänzende Anfrage des Abgeordneten Jsenmann , ob
der Reichsregierung bekannt sei, daß durch die Berliner Bohrer
im Bezirk Konstanz dem badischen Handwerk allein sür
eine halbe Million Aufträge entgangen seien , erfolgte
keine Antwort . Man kann sich sehr wohl denken , warum keine
Antwort erfolgte : Die Reichsregierung hatte eben einfach keine
daraus . Sie wird sich gewiß schon sehr schwer zu der vorabgedruckten
Antwprt auf die erste Anfrage entschlossen haben , denn dieselbe kann
unmöglich ihrer inneren Ueberzeugung entsprechen . Man muß schon
recht weltfremd dem täglichen Leben gegenüberstehen , wenn
man dem Publikum glauben machen will , zur Bohrung einiger
Löcher für Reklameschilder seien „mündliche Unterweisungen " an das
Handwerk absolut nicht zu umgehen . Auch die Behauptung von der
unbedingten Notwendigkeit von „25 Anlagemodellen mit Führun¬
gen für die Bohrmaschine " wird in Fachkreisen ein schallendes Ge¬
lächter hervorrufen . Diese Antwort war getad « nicht hervor¬
ragend klug . Uebrigens scheint man sich inzwischen auch im Reichs¬
postministerium zu der Erkenntnis durchgerungen zu haben , daß es
besser gewesen wäre , die Sache anders anzupacken . Wie uns nämlich
berichtet wird , hat das Reichspostministerium nach mündlicher Rück¬
sprache mit dem Abgeordneten Jsenmann diejenigen Oberpostdirek -
tionsbezirke , in denen die zwölf Löcher — vier glatte und acht mit
Gewinde — in die Briefkästen noch nicht oder noch nicht überall
gebohrt waren , nun doch noch aufgefordert , zu erklären , ob sie In¬
teresse hätten , die Arbeiten durch das ortsansässige Schlosserhand¬
werk ausführen zu lassen . Dies wurde von Breslau , Münster ,
Frankfurt a . M . und Karlsruhe bejaht . In Baden haben leider die
Briefkasten bis auf 660 die zwölf Berliner Löcher . Es können also
von den vielen tausend Briefkasten (Karlsruhe hat deren allein 2 090 ,
Konstanz 1506 ) nur noch H69 Briefkasten durch das einheimische
Handwerk angebohrt werden , wozu geeignete Schritte bereits unter¬
nommen sind.

lK Di « Kinderhilfe . Ein Kinderkreuzzug geht um . um unser «
Jugend zu retten . Jeder Deutsche soll mit kleinen oder größeren
Mitteln stiller Teilhaber von Kinderhorten werden und seine Divi¬
denden . die er einst daraus erntet , sollen frohe Kinderaugen und
eine gesunde heranwachsende Generation sein . Wir wissen , daß vieler
Leute Geld recht knapp ist und daß Weihnachten mit seinen großen
Ausgaben vor der Türe steht . Aber soviel muß jeder noch übrig
haben . s« in Scherflein für die Kinderhilf « beizutragen . Es ist eine
Weihnachtsgab « . die sich tausendfältig lohnt . Möge jeder
denken , daß er mit dieser Spende lein eigenes Kind beschenke.
Wer nichts gibt , oder gar mit Redensarten sich versündigt , stellt sich
außerhalb der Grenzen unseres Landes , denn er ist ein Feind unserer
Kinder und die Feinde unserer Kinder wohnen draußen vor Deutsch¬
lands Grenzpfählen . Gebt auch keine Bettelpfennige , denn Deutsch¬

lands Kinder sind für Almosen zu schade. Bringt keine Opfers
'

sondern Opfer ! Auch in der Geschäftsstelle
„Badischen Presse " ist eine Sammelstelle für °

^
Kinderhilfe eingerichtet . Möge jeder daran denken u

sein Scherflein beitragen , auf daß sich die Liste mit Namen und ^
trügen fülle und die abzuliefernde Summe eine recht statt » «*

werde . — ,
: : : Di « N «rn «rvereiniau » g der Wcststadt batte ihre Mitglieder

deren AnaedZriae zu einem Tanzkrünzciie » in die »Drei Linden " am „
tag den 27 . November eingeladen Dieses Tanzkriiittcken bildete den
schluk eines Tanzluries . der vom Mitglied Herr Bach geleitet worden «

Auch die dem Tanze » icdt bnldigenden Anwesenden waren von dem ^ ,,
botenen reckt zusriedenaestellt , Anläßlich einiger Dankesworte , die . der ^
sitzende des Vereins an Schüler und Lehrer richtete ^ aedochtc dcnclvc ^
der zurzeit slir unsere lieben Kleinen veranstalteten Kindervilse und ^ j,
die Erschienenen in warmen Worten aus . dieser seaemvendenden ^
tun « zu gedenken und ein Scherllein zur Linderung der Not beizuiiu « ^
Diese Aufsvrdcrnna land vclleS Verständnis , denn eine Telleriainm ^
erbrachte den Betraa von 300 Mark , Sie der KinderhiUe znaeiubrt
sollen . Möge dieses schöne Zeugnis sozialen Verständnisses vie . >c>

Nachahmung sinden . ^ vol -
: : Der Stenographenverem Stolze Schreq versammelte am "

letzten Samstag im Saale der Restauration Ziegler seine Mitgu ^ ^ .
und Freunde zu einem Bunten Abend , der in allen Teilet , ö . , ,,er
lausen ist. Fräulein Rost er , eine vielversprechende Karls !.u ^
Sängerin , überraschte die zahlreiche Zuhörerschaft durch ihr !»1 ^
Organ ? ebenso erntete das Mitglied Frl . Seufert für einige > x
schön zum Vortrag gebrachte Gedichte starken Beifall . Die -
des Damen - wie auch des Herrenvereins konnten in den beiden ^
terstücken „Der Männermangel " und „Der selige Florian " thre n '

auf den Brettern zeigen und bewies der starke Applaus , daß ste >
^

Aufgabe voll gerecht wurden . Sehr viel Heiterkeit löste namei '

„Der selige Florian " aus . Die zwischen den einzelnen Progran ^
nummern eingelegten Tänze ließen auch das tanzlustige lunge ^
auf seine Rechnung lommen . Die von den Herren Banspacy
Vögele geleitete Veranstaltung löste so allgemeine Freude aus . ^

r . Siimmbischer Albverein Ortsaruxpe Karlsruhe . E -ne
Ueberraschuna bereitete der Aldverein seinen Mitgliedern uN" " , ^
reichen Gästen und Freunden durch die Einladung zu einem ^
rischen Abend am vergangenen Samstag . Herr Schrlftn . ucr ^ ^
Götz . Karlsrube , Mitglied des Alovereins . der aus seinen
Schriften und Skizzen in den Tageszeitungen wohl allgemein
ist . batie sich bereit finden lassen , durch die Unmittelbarkeit des
auf die erschienen « aroße Zuhörerschaft zu wirken und bat damit
tiefen und nachhaltigen Erfola erzielt . „ Ernstes und weiterer
meiner Wanderm ^ ve " hatte der Vonraaende seine ^Darbieiuuü ^ . ^ ,-
titelt . Aber sie waren mehr , sie warl -n ein Preislied auf die

!s >,
nach wenigen Worten den Weg zum Gerzen seiner Zuhörer zu
Willig , und begeistert ließen sie sich von ihm in unser herrliches ^ ^ c

beit unserer Heimat und für viele geradezu eine Offenbarung ^
Vergwelt . Herr Götz ist ein Meister des Wortes und versteht

land führen und das Gesicht der Heimot zeigen . Nach einem von ^
Begeisteruna getragenen einleitenden Vortrag wanderten - die ^

A- M -
mer der Veranstaltung in enier Reihe von ärmeren und kleineren ^ A^
mnngsbildern . in tiefempfundenen , z . T . erschütternd schönen
und humordurchleucheten prächtigen Schilderungen weit über den
derungen des Alltags auf Löhenpfaden . die allen lange unveraco
bleiben werden . '

Wasserstand des Rheins .
Schnfferinfel . 36 . Nov . . morg . 6 Uhr : 6,26 m , 6 cm gef.
Kehl . 36- Nov . , morg . 6 Uhr : 1,23 -n . 3 om gest.
Maxau . 36 . Nov . . morg . 6 Uhr : 2 .69 in , 1 cm gef .
Mannheim , 36 . Nov. . morg . 6 Uhr : 1,49 m, 5 cm aef -

Wetternachrichtcndienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruh
Allaemewe WitterunaSiwersicht , Der Hochdruckkern bat sich

und Nordosteurova verleat . dort herrscht noch weiterhin Krost , In
land ist nur nocu in den Gebieten östlich der Elbe leichter Frost vor «
Mt»n .'km Mijtr ' linirnoa vprurlarben di ? atlantischen ^men . Im westlichen Mitteleuropa verursachen die atlantischen

triibeS . nebliaes Wetter . Niederschläae sind bis iebt nur „strn" <̂ i>>
, n aerinaerer Eraiebialeit aeiallen . Bei uns bewirkt ein sekundäre '

noch meist trockenes Wetter , doch werden die westlichen Lustwirbel auo>

weiteren Einsluk gewinnen .
Voraussichtlich« Wittern »» bis Mittwoch , de« l . Dezember 1S20

Meist bewölkt und zunächst noch viettach neblig , vereinzelt geringe
schlüge : anssrischende Winde aus Südwest und etwas milder .

sowie st « all « übrigen Heitunge «
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c-z Volksbühne Karlsruhe . Mittwoch , den 1- Dezember , findet das
erste 21 volkstümliche Soksten » und Chorkonzert statt unt > zwar im

» Konzerthaus . Anfang 7 -/» Uhr . Das Programm bildet eine Ergänzung
zu d? in klassischen Sinfoniekonzert . Es gelang - Vocal . und Kammer¬
musik derselben Komponisten wie dort zum Vortrag . Nach einem
Kändelscken Orgelpräludium , von Herrn Barner gespielt , singt Frl .
Leidiger die OrpheuS -Arie . Es folgt ein Havdnsches Streichkonzcrt ,
gespielt von den Herren WeimerShaus . Grabert , Müller und Traut -
ve . ter . sowie eine Arie aus der „ Schöpfung "

, gesungen von Herrn
Kammersänger Büttner . Des weiteren enthält das Programm eine
Sonate sür Violincello gespielt von Herrn Trautvetter . und das Bandl -
Terzett aus „Dem Schaufpielvirektor ' von Mozart , gesungen von Frl .
S : eeg und den Herren Kalsbach und Kamman . Den Beschluß des
Abends macht der Evan « .Südskrdt -Kirchenchor unter . Leitung von
Herrn Kapellmeister Casimir mit Z>v«i Bachschen Chorälen und der
„ Tochter Zion " aus dem „ Judas Makkabäus "

. Die Klavierbegleitung
hat Frau Lorenz -Saar übernommen . Zwischen den Musiknummern
werden Herr Höcker ein Gedicht von Bürger und Frau Ermarth drei
Kabeln von Geliert rezit - ereu .

vadisch « Landeskonferenz des SolkSblihnenbunde «.
— Karlsruhe , 29. Nov. Im Saale de« GesellenhauseS .- Sofien -

straße 88 , hielt der Volksbühnenbund eine Landeskonferenz , verbunden
mit einem Vereinsbühn -'nkurfus ab . Sie war aus dem ganzen Lande
von Angehörigen der christlich - » Bekenntnisse besucht und wurde von
dem Obmann der hiesigen Ortsgruppe . Redakteur Herm . R. Matz er ,

lieber die Arbeit und Ziel « des VolkSbübvenbundeS berichtet « Ge -
neralsekr »?är Dr . Th 0 mann -Frankfurt . Danach dat der Bühnen¬
volksbund bereits in etwa 50 deutschen Städten festen Fuß aesaßr und
« S sind ihm über 560 Verbände und Vereine mit über 2 Millionen

«Mitgliedern angegliedert . .Der Volksbühnenbund will eine Vereinigung
zur Thea .erpflege in christlich -deutschen, Volksaeiste sein . Seine Haupt¬
aufgabe ist . die christlichen Theaterbesuche derart zu vereinigen , daß
ihren Anschauungen im Betriebe unserer Bühnen Rechnung getragen
wird , und die schöpferischen Kraft « auf dem Boden christlicher Weltan¬
schauung zu fördern .

Frau Landtagsaba . Ei e b ert sprach üb«r den Sinn und die Auf¬
Nabe der Vereinsbühne und führte dazu aus : Die Aere ' nsbühn « darf
nickt gemessen werden mit dem Maßstabe d«r Berussbühne . Am
meisten liegen ihr religiöse Schauspiel «. Leider haben die Dichter und
Schriftsteller die Vereinsbichn« »u sehr vernachlässigt : wenn sie der

Vereinsbühne aufe Stücke geschenkt hätten , hatten sie den Dank und
die Anerkennung weiter Volkskreise verdient . Die vonorare für die
Dichter waren auch zu gering . Bei den Vereinsbuhnen darf der künst¬
lerische Standpunkt nicht Selbstzweck sein , aber diese Bühnen gehören
mit zu unseren sozial - ethii'chen Aufgaben . Eine veiondere Aufgabe
für die Vereinsbübne ist das Festspiel und die Wohltätigkeitsvorstel -
lung . Die Natursviele zu Oetigheim sind ius der Vereinsbübne ent¬
standen und die !« Tatsache zei<u . welche Kraft - n ihr schlummert .

In der N a ch m i t t a a s v e r s a m m l u n g Luft ' rte sich Drama¬
turg Ki « nscherf vom Badischen Landesthsater über die Kunst des
Vortrages und gab Winke für die Spielleitung der Vereinsbühnen .
Er betonte die Notwendigkeit der Schuluna der Lai n beim Bühncnspiel
und bezeichnete eS als eine Hauptsache , eine aute Redeweise zu erzielen .
Der Laienfchaufpieler müsse wissen , wie man einen gut «n Sprachton
bildet . Ueber die Betonung stellte der Redner die R 'gel aus . daß man
di - Sätze in den Telegrammstil übertragen und die Sinnwor .'e betonen
müsse. Er gab dann eine Anzahl Regeln über die Bewegung auf d« r
Bühn «.

Pfarrer S a i e r - Oetigheim hielt «inen Vortrog über die Dekora -
tionSfra « und zeiat « an d«r Hand eines kleinen Modells den Bühien -
bau der Baukastenbühne des Pfarrers Dr . Hermann Dimmler in Mün¬
chen , durch die mit der Kulissenwirtschaft auf unfern Vereinsbühnen
aufgeräumt und durch plastische Dekorationsstücke präch ' ig« Bühnen -
bill »?r herzustellen . Redakteur Ma » er besprach die Einrichtung einer
Beratung ?, und Vermittelungsstelle durch den Volksbühnenbund . —
An die Vorträge schloß sich eine Aussprache an .

Die Berliner Sturm » und Drangbühne erwarb „Das Porträt
einer Schauspielerin " von Heinrich Lautensack zur Uraufführung .

„Yuschi tanzt . . Operette von Leopold Jakobson und Robert
Bodanzky , Musik von Ralph Benahky . geht als nächste Novität am
Berliner Neuen Operettenhaus in Szene .

Das Albert -Theater in Dresden hat „Das Ra d"
. das ein

Stück eines Dramenzyklus „Jakobsleiter " von Paul Zech ist. zur Ur¬
aufführung im Janugr erworben .

„Die schwarze Sonne "
, eine Komödie von Friedrich Wolf gelangt

am LS . Dezember am Dresdener Staatstheater zur Uraufführung .
Das Landestheater Sotha bringt am S . Dezember ..Der große

Augenblick "
. Komödie von Hellmuth Unger . zur Uraufführung .

E . Korngolds neue Oper „Die tote Stadt " kommt Anfang
Dezember gleichzeitig in Hamburg . Köln und Wien zur Uraufführung .

Das bisherige Hannoversche Staatstheater geht am 1 ? ^"

den Besitz der Stadt Hannover über . ^
"l ,

Diet -enschmidts Legendenspiel „Die St . Iakobsfahrt low

Schweriner Londestheate : und am Bonner Stadttheater M
zeitigen Uraufsühruna . <5«A

»Die Prinzessin von Eirnara "
, ein Bühnenwerk von ^

'
^ «5

Melles , wurde von der Frankfurter Oper zur UraufsührU ' .
nommen . Melles ist Privatdozent an der Wiener Universn » ' M

Austauschgastspiel zwischen Wie » und Berlin . Das jele '

Theater „Die Tribüne " wird im Wiener Renaissance -Theaier ^ F
deren Mitdirektor der Leiter der „Tribüne "

. Dr . Robert , ist .
cher Zeit wird Harry Walden mit der Rcnaissancebühne >n

gastieren . Das Gastspiel wird im kommenden Frühjahr
B, 'la Szenes , ein Nachfolger Franz Molnars , hat sein

aktiges Lustfpi ' l/ „Maiglöckck«n" beendet , welches demnächst
nerstädtischen Theater in Budapest zur Uraufführung kommt . ^

»Donna Anna "
, eins einaktige Oper , deren Text nach e '

y 0
velle des E . Th Hosfmann von Eua .en Mohlicsi gedichtet
Michael Nodor . einem sehr begabten , modernen , ungarische "

^
5

nisten vertont wurde , gelangte in der Budapester Staats ^ »
^ .

namhaftem Erfolg zur Uraufführung . Derselbe Komponist ! . .

dreiaktiges Singspiel aus Ossenbach ' schen Melodien
- >

Offenbachs LebeMzum Thema hat und nächstens am
nigstheater zu» Äraufführun « gelangen wird . Ueber den ^ ^ jt d

ser Operette , welcher man in Budapester musikalischen Kreisen ^
lebhaftesten Interesse entgegensieht , werden wir berichten .

Zm Pariser Trinon wurde ein « alte Lustspiel ^per a« s > g,i>

„Der Hofschmied" von Philidor , die 1761 zuerst
und mehrere Hunderte von Aufführungen erlebte . Die -^ ilt^ /
aber noch heute erstaunlich frisch und eigenartig an . und " »^ it"'
hervorzuheben , daß Philidor hier zum erstenmal das .. ^
verwendete , das später auch Eretry und Mehul kannten ,

Wagner ausbaute . Das Motiv der Schmieveszene mit . ^
' i!̂ - si-

schlügen taucht beständia auf und beschließt die Oper in e >nei ^ ^ .

interessanten Finale . Dies batte damals so verblüskt «no ^ ^
tiker in Harnisch gebracht daß Erimm 1764 schrieb : ..Men ^ ir
dies - m Unsinn nicht ausräumen , so kann es geschehen.
der Bühne noch einen Schuster die Stiefelsohlen benageln >' AH, /
ten !" Was Hütte der brave Grimm zu der S -ene in
singern" gejagt , da Hans Sachs den Gesang Beckm «siers
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P "' Mi « kriibei gzgessen « urcke .
vo, . ? o«q Kelle ».

5küdnx ?schtch<« , find jo allgemein schalten , datz man cms
?^ > nur eine sehr unbestimmte Vorstellung über die Art und Weise ,
! ^ me Menschen früher gelebt haben, gewinnen k<mn. So wissen
k

" dir meisten aar nicht, wi« früher gegessen wurde. Schsn eher
? «an gber die Nahrungsmittel unterrichtet , denn man weiß z. B .,

die Kartoffeln aufkamen, aber die wenigsten vermögen zu la-
K

"? wann die einzelnen Geräte beim Essen eingeführt wurden . Es
?.?^lnchmal recht schwierig , dieses festzustellen . )>a die Nachweise sehr
Main aus den verschiedensten Quellen zusammengesucht und kritisch
Lander verglichen werden müssen . . ^

^ Vorerst ist ein« Tatsache festzuhalten: im Altertum , rm Mittei¬
lt Und in der neueren Zeit bis ins 17. Jahrhundert hinein wurde
5 ! NN Fingern gegessen , denn die Gabeln kamen im regelmäßigen
^ auch erst unier Heinrich III . von Frankreich ( 1551^ -1589) . auf
-Ä wurden anfänglich nur von Stutzern gebraucht. Die wenigen
mAil , die aus dem Mittelalter und dem Anfang der neueren Zeit
Mten sind , waren vorwiegend Luxusartikel und dienten mehr der
, »Nosität als dem Gebrauch. Nur in fürstlichen Häusern wurden sie
Uutzt, um einzelne Obstsorten zu essen. Wir würden es heute als

unhygienisch betrachten, mit den Fingern m essen , aber früher
überhaupt sehr rückständig« Begriffe über die Hygiene. In

U. reineren Ges -llschaft pflegte man allerdings vor dem Essen sich die
sWr zu waschen . In reichen Häusern erschienen die Bedienten an der

. und schütteten jedem Gast warmes , parfümiertes Wasser über
^ Finger, die dann an einer Serviette abgetrocknet wurden . Das
^ . aber nur Regel bei vornehmen Festessen , während man sich bei
5^ üche i Z? 'a>tuzeiten leicht darüber hinwegsetzte . Sogar Lud-

^ IV . begnügte sick, damit , die Finger einfach an einer angefeuch -
Serviette abzuwischen. Nach dem Essen mußten die Finger schon

' Mb richtig gewaschen werÄsn , weil es tatsächlich sehr nötig war .
Frankreich war es üblich , die Speisen nur in zugedeckten

auf den Tisch zu bringen . Seit dem Mittelalter fürchteten
t . Möschen vergiftet zu werden, und deshalb mußten entweder die
Kenten vorher von den Speisen genießen, oder man versuchte diese
^ einem jener Mittel , die nach dem Aberglauben jener Zeit unfehl'
Liedes Gift anzeigten . Dieser Mittel gab es verschiedene : Schlan-
?. ^ nge , Horn vom Einhorn . Krötenstein usw . Das Einhorn war
z? mbelhaftes Tier mit Pferdelerb und einem Horn mitten auf der

Ein solches Tier hat es nie gegeben , und doch wurde jahr °
d^ rtelang in den Apotheken sein Horn verkaust, weil dieses in dem

stand , bei jeder Berührung mit Gift sich hlutig zu färben . In
,,

'Mchkeit war es Horn vom Narwal (See -Einhorn ) , was dazu be-
A wurde, und dieser Aberglaube hielt sich bis ins 18. Jahrhundert

Ja . man schätzte das Horn so sehr , daß das Pfund mit 153L
k bezahlt wurde , während ein Pfund Gold nur 148 Taler wert

«nx ? ^ r Krötenstein stammte angeblich aus dem Kopf einer Kröte,
>o gab es noch allerlei geheimnisvolle Mittel , die in die Speisen

^ Getränke gelegt wurden .
K; LUr Zeit Ludwig XIV . und Ludwig XV , war der Glaube an die
^ Mmkeit dieser Mittel schon erschüttert, und sie wurde,, an der kö-
<uchcn Tafel nicht meÄ benutzt. Der Mundschenk muffte aber alle

EfMräte mit einem Stück Brot berühren und dieses dann selbst auf¬
essen. Auch von allen Spesen mußten sowohl der Mundschenk als
auch der Küchenmeister zuerst genießen. Ebenso bekam der Mund¬
schenk stets vor dem König zu trinken . Erst Napoleon I , der keme
Angst vor einer Vergiftung haben wollte , schaffte jenen Gebrauch ab-'

In den gewöhnlichen Bürgerhäusern kannte man jene Vorsichts¬
maßregeln natürlich nicht. Dort ging es sehr einfach zu. Montargne
mundrte sich 1580, daß man bei den Schweizern jedem Gast einen Löf¬
fel gab . Das muß also noch mcht allgemein üblich gewesen sein. Ge¬
gessen wurde aus einem gemeinsamen Napf . Jeder einzelne Gast be¬
nutzte ein rund ausgeschnittenes hartes Stück Brot als Teller . Erst
im 17. Jahrhundert kamen die richtigen Teller auf . Bis dahin schöpfte
jedermann mit einem Löffel aus dem Napf . Man kann sich es kanm
vorstellen, daß am Hofe des Sonnenkönigs alle aus einer Schüssel
gegessen haben sollen , und doch hat Alfred Franklin dies aus zuverläs¬
sigen Quellen nachgewiesen . Erst am Ende des Jahrhunderts empfan-
den die Gäste des Hotel de Rambouillet , die Höflinge und überhaupt
die vornehmen Herrschaften es als unappetitlich , daß jeder mit seinem
Lössel , den er eben im Munde gehabt, in die gemeinsame Schüssel
fuhr . Deshalb nahm jeder sich in seinen eigenen Teller , soviel er von
oer Suppe haben wollte . Den genauen Zeitpunkt dieser neuen Sitte
ersehen wir daraus , daß in der 1635 erschienenen 3 . Auflage des An-
standsbuches von Antoine de Courtin der alt « Gebrauch getadelt und
der neue Gebrauch empfohlen wird . Aus demselben Buche erfahren
wir auch , wer den Suppenlöffel , den Labruyöre zuerst um 1888 er¬
wähnt . erfunden hat : das war der Herzog von Montanster , der als ein
Original bekannt war . und dessen peinliche Reinlichkeitssuchtbei Tisch
sogar von dem Herzog von Scnnt -Simon hervorgehoben wird .

Seit 1640 waren im Essen große Fortschritte dadurch erzielt
worden , saß jeder Gast einen eigenen Teller , der sogar manchmal
gewechselt wurde , einen Löffel und eine Gabel erhielt . Das veran¬
laßt« den Marquis de Eoularges dieser Verbesserung der Manieren
ein Gedicht zu widmen , aber auch in den feinsten Pariser Gesellschaf¬
ten konnte er noch lange Jahre später beobachten, daß noch manche
Verstöße begangen wurden . Er erzählte 1695 in einem Briefe an
Frau von S <?vign5 , Frau von Saint -Germain habe ihm einen Fisch
cuf den Teller gelegt und mit dem Löffel, den sie eben im Munde
gehabt hatte , Sauce darübergegossen, obschon er dankend abgelehnt
hatte . Frau de la Salle bediente sich und ihre Gäste immer mit
' hren zehn Fingern . Der Marquis hatte also sein Loblied viel zu
früh angestimmt . Es dauerte noch ein ganzes Jahrhundert , bis auch
in den Bürgerhäusern die Feinheiten im Essen üblich wurden , die
in einzelnen vornehmen Häusern erfunden worden waren . Noch in
einem 178S. also sieben Zahre vor der Revolution erschienenen An-
standsbuche heißt es , es schicke sich nicht, daß jeder mit seinem Löffel
aus der großen Schüssel schöpfe. Man solle sich vielmehr mit einem
Schöpflöffel seine Porticn nehmen , und falls ein solcher fehle, sich
mit seinem vorher abgewischten Löffel das nötige Quantum i>n den
Teller nehmen. Diese Raischläge waren schon lange nicht mehr so
lächerlich , wie die des lateinischen Anstandsbüchleins von Jean
Sulpice aus dem Jahre 148V , denn dieses enthält noch Regeln wie
die folgende : „Es ziemt sich nicht, sich an einem unanständigen Teil
des Körpers zu kratzen und dann das Fleisch mit den Fingern zu
zerlegen/ ' Tatsächlich wurde das Fleisch mit den Fingern angefaßt ,

wenn es zerschnitten wurde ? nur bei Fürstlichkeiten wurden die ab¬
geschnittenen Stücke mit dem Messer aus den Teller gelegt . Aus
dem Anstandsbuch von C . Ealviax von 1560 erfahren wir,

'
daß die

Franzosen sich damals noch selbst bei einer mit vielen Personen be¬
setzten Tafel mit zwei oder drei Messern begnügten , während die
Italiener , die Schweizer und die Deutschen Wert darauf leaten , daß
leder ein eigenes Messer erhielt . Montaigne rühmt den Schweizern
nach , daß sie alles mit dem Messer äßen und fast nie mit der Hand

. Schüssel führen . Er selbst aß ohne Lössel und Gabel so
zchnell, daß er in der Eile sich oft in die Finger biß.

Der Engländer Thomas Eoryate , der Paris 1608 besuchte , be¬
richtet, daß dort die Gabel noch ganz unbekannt war . Er fand dieses
sonderbare Gerät aber in Italien und beschreibt es ausführlich wegen
seiner Neuheit . Die Gabeln waren aus Eisen oder Stahl , an fürst¬
lichen Tischen hier und da aus Silber . Die Italiener sagten , sie
benutzten die Gabel , weil doch nicht jedermann saubere Finger habe.
Coryate entschloß sich ebenfalls eine Gabel zu gebrauchen, und er
nahm eine solche mit nach England , aber er wurde hier noch lange
Zeit deswegen ausgelacht . Von der französischen Königin Anna
von Oesterreich wird uns noch 1651 berichtet , daß sie sich ihrer
schönen Finger bediente , um sich aus dem Ragout Fleischstiicke und
aus den Konfitüren Obststücke herauszufischen. Ludwig XIV . wurde
zwar meist allein an einem Tisch bedient , aber wenn er Gäste zuzog ,
so durften sie ungeniert mit den Fingern in die gemeinsame Schüssel
fahren . Die Spanier benutzten um 1680 ein Gerät , das an dem
einen Ende ein Löffel, an dem andern eine Gabel war . Erst im
Laufe des 18. Jahrhunderts wurde die heute übliche Gabel in Europa
ziemlich allgemein verbreitet , aber noch 1749 steht in einem An¬
standsbuch, man solle das Fleisch nicht mit den Fingern anfasseil, ein
Beweis , daß der Gebrauch noch nicht ganz abhanden gekommen war .

Was das Trinken betrifft , so kam es bis in die Mitte des 16.
Jahrhunderts vor , daß auf einem Tische nur ein Glas für die ganze
Gesellschaft vorhanden war . Deshalb schrieben die Anstandsregeln
vor . sich vor dem Trinken den Mund abzuwischen. War aber für je
zwei Personen ein Glas vorhanden , so sollte man stets austrinken ,
um seinem Nachbar nicht einen Rest darin zu lassen . In den ge¬
wöhnlichen Häusern war es noch einfacher : Dort lag in der Ecke
des Zimmers ein Faß , und wer eben Durst hatte , nahm den ge¬
meinsamen Becher und zapfte sich aus dem Fasse ab . soviel er Lust
hatte . Erst im 17. Jahrhundert wurden die Trinkgefäße so zahlreich,
daß jeder Gast ein Glas erhielt , aber noch 1790 verzeichnete der Eng¬
länder Arthur Höring in seiner Reise durch Frankreich es als eine
Merkwürdigkeit , daß man in allen Klassen einen Abscheu davor habe,
das Glas eines andern zu benutzen, und daß sogar jeder Handwerker
sein eigenes Glas habe.

Daß es in den Zimmern , wo gegessen wurde , nicht immer sehr
fein aussah , kann man schon daraus schließen , daß noch in einem An¬
standsbuch von 1545 empfohlen wird , die Knochen vorsichtig unter
den Tisch zu werfen , damit man niemand damit verletzt. So ließen
sich noch eine Menge interessante Einzelheiten anführen , aber schon
aus den angegebenen Beispielen kann man ersehen, daß wir es in
der Kultur doch immerhin schon etwas weiter gebracht haben als
unsere Vorfahren .
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Rational . Dienstag u . Mittwoch te v. 4—S Uhr .

Interessenten mit ca^
Nähere » durch 15« !« , Votel

Zum EintrU , auf 1 .
Januar 1?21 suchen wir
zur Aushilfe einen tm
Bürodienft gm bewan¬
derten jüngeren , ledigen

Willen .
der an pünktlich. Arbei¬
ten gewöhnt u . sicherer
Rechner sein mus>.Gehalt nach den SSVen
der Gruppe III des Be¬
soldungsgesetzes. 6849s

Schreit . Bewerbungen
sind bis längstens 4 . De¬
zember lfd . Js . bei un¬
serer Kasse einzureichen.
Ettlingen . 23 . Nov. 1S20.

Der Borstand
der irllaem. Ortslranle » -

kaile Ettllnaen .

Tägl . . ^ zuverdie -
bis nen . Näher .

>. Prosp . Job . H . Schultz.Adr . - Verlaa . « Sin 5!>ü .

Kaufmann
sür Fabrikbetrted ver
sofort «« sucht. ES wolle
iich nur derjenige m« ld ..
der bilanzsich. ist . ameri -
kantich« Buchsübruua be -
verrscht. mit dem Lohn-
ivesen vollständig ver¬
traut und kalkulation »-
siihig ist. Offert , unter
Nr . 18021 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Klavierspieler
Angebote

^
an

^
. Sröbl .

Bfalz ", Ecke Grenz- und
Soften strahe . BWVS8

Zekorateiir
auswärts oe ?« ck,t. l bis

mal monatl . Angeb . m
PreiSana . unt . Nr . K8Sva
a > die „ Bad . Presse .

Mechaniker . !! lettr .,
« chlosser .Dreher . »« .
Monteure ze.. welche im
Beruf vorwärts streben ,
verl . koftcnlos die Bro¬
schüre „Der neue Weg"
von Ina . ks. Onken .
Bremen . Staderstr . 18-1 .

Äur Ueberwachung der
Schulaufgaben , zu Z Kin¬
der . nicht zu tuuge

bekirenn oeluM .
Angebote mit Preis u .Nr . BS8500 an die Ba -
dische Presse.

Itontoi -ivtin
«olds .tvÄ. la Xorrvspan»

mit vinixvr Le-
>. L»i>oetve, »vn

iivck »n^ekoiickvii X<>iitn .
i . vuekanltunx . portelits

otvpistin tinSet »ok.
L.vst^IIiinkx iv ki -oa» -
koncklung ! mlttlonom
m .2suxllis»l)»ol>r . llviit -
bllZ n . unt.
kto . S »n » I»
» t »In 5 Volli« «», 1°n>»
d »i»g . ^ 3St2

TiilßtW Aillierill
die evtl «nch in Herren -
arbeit bewand . ist , findet
dauernde anaen . Stell¬
ung . Zu erfra
I808I in der
Presse .

unter

Pflegerin .
Für leidende Dame , auf

dem Lande wobnend .
wird VNcaerin oder
TltiweNer von ruhigem ,freundlichem Wesen in
Dauer -iSdellirng gesucht .
Angebote. Zeufmisse u.
Angabe .der Gehaltsan
sprüche unt . Nr . K8l>7s
an die B adische Presse .

Zg . flM . MllWen
möglichst vom Lande , fürkleinen Haushalt in
Dauerstellung bei bald .Eintritt gesucht . Karl
Dürr . Degenfeldstrafie IN.II . Stock . 1S07Z

Ehrl . , jülig. Mädchku
sucht tagSüb . kirobmann ,sucht tags
Rintheimerstr . l « . B« «»

Gutempf . « Sdchen
für Küche und Haushalt
kann geg . hob. Lohu u .gute
Berpsleg . fof. eintreten .
BtS inarckftr . »7a . IV .
Tüchtioes . zuverlässiges!

Mädchen
sür Küche u . Haushalt
gesucht : Durl .-Allee 16 .
2 . Stock . B41V95

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. BK8SS2
Durlacher - Allee l0 , ttl .

Jüna . Kräulrin . gekernte
Verkäuferin , tüchtig tm
Haushalt sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art . Ana .
uuter Nr . Bk>8Kütt an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Älteres Krl ., kath .,sncht
Stellung alA
üsuzlisltki'iii « l!ki' 8IüI?e

in einfochem Haushalt .
Aug . unt . B58«W an die
. Badifche Presse ",

Laden m . Wohnung
geg gr . Ziinnr . - Mob -
nnnszutansch .neincht .
Angeb . unt . Nr . BK8474
an die „ Bad . Presse " erb

Miibl . Zimmer »ermitt .
ifttr Bermieter kolteul .»

< > üro L Gau
B« »> SchillerKr . SO.

Elegant möbliertes
Wohn- u . Wialz.

zu venu .: Kriegsstr . 127.
1. Siock . B41081

a .ttVblte ?t ! Zimmer
mit sev . Eingang ios . zuvcrmtet . Näher . Wetzet.Körnerstr . » ü. Ii. Bk>8k>«4

1 od. 2 behagl . anSgeit .Aimmer
mit vorz . Pens . u. aus-
merks. Bedieng . zu ver -
miet . : Weiubreuuerstr .
»2 . l . St .. lks .. « tv -iser .

Mßbükstez
zu 'verni . : ^ ob . Adler-
strake l8 . irr lks.

Möbliertes 8im ner
m separat . Eingang s>>
sort zu verm. : Bauniei -
sterstr . 36. III . W" hl -
sckilcael. VüS-,38

n
'
,öbl . Zimmer

Nuitsstr . 1V I> Deichler .

Zwei ältere Damen
finde » vier liebevolle

Aufnahme
nnd verpfleanna in
gutem Hanse . Ange¬
bote unter Bb ^SV8 an
die „ Bad Presse " erbet .

SUr josort gesucht
2 Zimmer und Wche
lunmöbl .t . evtl . 1 grobe »
Zimmer und Küche sür
gamilie von Z Perwneu .

Angeb . u . Nr . B584VS
an die . Bad . Presse " erb .

Gut möbl. Zimmer
evtl . mit Pension , von
Herrn iAusläuder » mög¬
lichst sofort gesucht.

Angeb . unt . Nr . I80S1
an die . Bad . Presse " erb .

Arbeiter der Haupt -
werkstatte sucht möbliert .

Zimmer
Mr sosort od . IS . De»,« lld - od . Oftsiadt bevor»
zugt . Angeb. unt . Nr .B58516 an die Basische
Presse.
Na . Kaufmann (Retl.)bereits den ganzen Mo-

nat auf Reifen sucht gut
möbliertes

Zimmer
sofort zu mieien. Angev.un^ Nr . B58512 an dt«Badisclv Press?
Aelteres ffräuletn suchtmöbl .. heizbar . LimmerPer sofort. Angeb. unt .Nr . B !V504 an die Ba -

difche Presse.

möbliert , mögl. Oststadt.
Durlacher Tor . gesucht .
Der Mieter legi groben
Wert aus Reinlichkeit u.
ist meistens aus Reisen.
Angcboie m . Preis unt.
Nr B5852K an die Ba-
dische Presse.
Krüulein sucht beUbar .

möbliertes i
Zimmer

Zentrum bevorzugt . An- "
Vlnaebote u . Nr . B58^8S>
an die Badische Presse. !

Jnng . Mann lKsm.l !
sucht sosort möbliertes !

m lt^ s
zu mieten , evtl . Sü dstad^
Angebote unter B5>8Sl<
an die „ Bad . Presse " .

Anm . Zimmer
«ungeniert » von Herr «
«Neiienderi , der saft
ständig auswärts ist,mieten neiucht.

Angeb . unt . Nr . 1808»
an die »Bad .Presse "
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Hansel , Qe ^verde « nä Verlcelir .
Di ? Ausdehnung der Deutschen Bank . Der Aufsicht?« ? der

Deutschen Bank hat neben einer eigenen Niederlassung in Magde¬
burg auch solche in Regensburg '

. Würzburq und Fürth vorgesehen .
— Die Hauptversammlung der Privatbank in Gotha hat die Fusion
mit der Deutschen Bank ohne Erörterung genehmigt . Die Privat¬
bankaktien werden im Verhältnis vo -n 2 :1 in Deutsche Bankaktien
umgetauscht . Nuhordem erhalten die Aktionäre der Privatbank auf
ihren Anteilschein eine bare Zuzahlunq in Höhe von 2g Prozent . —
Ebenso hat auch die Hauptversammlung der Hannoverschen Bank
die Fusion mit ier Deutschen Bank unter Ausschluß der Liquidation
einstimmig erörterungslos genehmigt . Der Aktienumtausch erfolgt
auch hier zu den gleichen Bedingungen , wie bei der Privathank zu
Gotha . Bemerkenswert ist . das , in der Hauptversammlung der Han¬
noverschen Bank von Direktor Klapproth hervorgehoben wurde , das,

>5re Deutsche Bank für das laufende Geschäftsjahr 1920 eine bedeu¬
tende Dividendenerhöhung vornehmes werde .

^ Altienbrauerei Augsburg , vormals Z. M . Vogtherr . Aus
einem Reingewinn von 2W2V1 Mark li . B . 10!> 8ü2) wird eine
Dividende von 7 Prozent s5 Prozent ) verteilt werden .

Narktkerickte .
dt Don den Biehmärkten . An der verflossenen Woche sind die

Zufuhren zu den Hauptviehmärkten wieder wesentlich zurückgegangen .
Nur noch wenige Märkte hatten einen ganz geringen höheren , Auf¬
trieb gegenüber der Vorwoche . Besonders Kälber waren etwas
reichlicher zugefahren . Die Preise haben sich wenig verändert und
zwar bewegten sich dieselben bei Rindern zwischen 300—100»
Kälber 500—1100 -A . Schafe M0—850 -K . Schweine SA)—180»
pro 100 Pfd . Lebendgewicht . Am Pferdemarkt gestaltete sich der
Handel wieder etwas lebhafter . Insbesondere ist zurzeit die Nach¬
frage nach Fohlen sehr rege . Es kosteten beste Arbeitspferde
21 »00—24 000 2Vujährige sohlen IS 00»—1800 » einjährige
12 »00—15 »00 Schlachtpferd « waren verhältnismäßig wenig an -

>geboten und die Preise bewegten sich zwischen 1100—500» , tt . Am
Kleintiermarkt blieb das Geschäft unverändert .

Lürsenberielite .

Notierungen 6erkrankkurterLürse vom3V . Nov .
an »!

SS. M . i ?». »». 10^
LsS. v »ük 2ZZ.- 2ZS - cz«l»«iilc . « Ii .

' «1k so iv!>.- >f. ? . Sr .v °rI. ZS» -
Uarmst. gi^nk IM — 1Si>.- kt»rp . lZorxb.i 5SS.— SM .- . . Il .^ .X 'be '
INseb . S»,ik zzz Z2Z - I âurgltUttk 413 — »Ol - . Xarlsrnhvî tS7 — 4»S -
vislv. <ZezeN. S» .75 24K.KIII-: l .I.ii' I>t .k: r»s« Lv» - 2M.- 8edl.^-c!c>.llk^
vresit . k »nk ZW .sc WZ. - Vwvoli V.Kv ». — >lot .0der »r«vl ! 44»!-
« . .o .-oreSitt, 177 . 17S.75 .̂ »ekds .^vllzt 5L2 — S«S - 4TZ -
vestr .I^ nckdk . KS. - vriw ^. Siir? . 2St .7S 2SVSV5p . RttlinMn^Z'.s -
Mi. Kreattkk. 1k ?.- 1KZ.- llem .IIl>!llsI^ K MS .— MV - l '

.-klid . ^ u t̂.v . 320 -
Hl v̂ . L . ^ .? .U»anh .i — 410 . >ZS5 -

Käilll. v !s .3es . 1SZ.- IN .- I>. ? ederzev S7S — SSZM/?.-«,r .rVnIckh .j 45? .-
^VUrrt. ^»otdli . 22? .- InnSsbr . .! ZM — M7.- /. . sdl'. 4M - 4M -
^Visasr Ls»i>>! . kll.- SS.IV^ (II .^-OpveQk .! —

>r . -5 .L -.as .(vv
. . L . « . varl .>« 1.-

. . I>' r!>i>Iitdi»I I «OS. - 40S.Mvttoiu »iisi>l>. .
Doob . Kuüst. I

, - sxol .
Frankfurter Börsenbericht vom ZV. Nov . ( Eigener Drahtbericht .)

Die Börse stand heute unter dem Einfluß wieder steigender Tendenz .
Einesteils bewirkte die neuerlich allerdings unter scharfen Fluktua¬
tionen einfetzende leicht « Steigerung auf dem Devisenmarkt ein ge¬
wisses Gravitieren des Kursnerves nach oben , andererseits aber

iroirkte die Veröffentlichung des neuen Pri .gramm des Reichswirt -
schaftminifters kursdrückend , da es unverkennbar des Reichswirtschaft -

>Ministers Standpunkt kennzeichnet , der die hohen Dividende der In -
jduftrieunternehmungen in Zukunft vermieden sehen will . Durch das
Spiel dieser widerstrebenden Tendenzen war die Kursgestaltung un -
einheitlich , die Veränderungen aber gering . Auf den deutschen Aktien¬

märkten waren von Montanwerten Rheinstahl 575 (minus 16 Proz .) ,
Gelsenkirchen 414 unverändert . Phönix fest, 060—675 (plus 1 »?<>)

'
,Buderus ebenfalls gZV- Aki . Clektrowert « sehr still , fast unver¬

ändert . ^
Auf dem Farbwertenmnrkt war die Stimmung heute leicht er¬

höht . Immerhin machten sich Bedenken geltend , daß die auf dem
englischen Farbwertenmarkt sich zeigende Krise zu handelspolitischen
Maßnahmen Englands gegen die deutsche Farbindustrie führen
könne . Schadeanstalt 858 (—2 Prozent ) , Griesheim 415 (plus 1 Pr . ) .
Auch Goldschmidt , die gestern nach Börse stark gesprungen waren ,
zeigten heute eine weitere Erhöhung . Der Auslandsmarkt war
ebenfalls wenig verändert . Goldmerikansr 73L (— 3) , Tehuantepec
487 (plus 6) , Deutschübersee 1002 (plus 22 Prozent ) . Auch für
Schantung scheint neuerdings , ausgehend scheinbar von der Schutzver¬
einigung der Aktionäre , e >ne neue Stimmungsmache zur Auswirkung
zu kommen . kiI5 - -K20 (plus 14 Prozent ). Schiffahrtswerte leicht
abgebröckelt . Auch Maschinenwerte wenig verändert . Auf dem Ein¬
heitsmarkt sind die schon in den letzten Tagen stark gesuchten Pocorny
erhöht . Weiter waren gesucht Lechwerke 211. Mansfelder Kuxe 4800,
Sichel 1445 . Privatdiskont !! ?/« Prozent .

Notierungen <ier Berliner Lörse von » 3V . Nov .
sktütteu- n . ksrcnverks - .̂ ktiev )

S» . ! ü« .Siansr Vr-M .j 4SS,- ! 4ZS.-^ euamnlat. 4M —! 4 !ö —
XSler. « Ivxor. ZZS.-
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öivk . Aiirnlix. Slll.- ! M>. —
k! ism »xekli . / 7ZS - ?W .-
I?vvliun>. Knli S4I .—lAW —
Roklür Stalls —
Nrown Kaveri! —
jZiI>Zorns . , SM .- ZSL —

c;?!si>. 417 - 4W .M
. . .4Ikert . . lIM . - ltlv .vs-iwl» . .l »70, - > LS» ' /-ve ?->aner Z47S0 2ÜZ. -
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lioicksdavk . ! 1S2 .- > 1SZ ' »

V . Berlin . M . tEia . Drahtbcricht .) Die imsichcre und ner¬
vös -: Haltnna bei zurücknchenben Kursen , welche die Börse bereits
acsicrn zur Schau trun , hielt aucb lmtts an uud die Realisationen der
Spekulation und des Publikums setzten sich fort , wobei die Rnkün -
diguna des Reichswirtschastsministers Scholz , wonach die gesetzgeSeri-
ich !' n MafiNabmcn 5-ur Befeitiguna überwäßi » hoher D :videi : d.o in V >" '-
bereiiuua seien . Die Neigung zu En . lastunlzZverkäusen verstärkte sich
Die Kurse gaben anfand mit einiffcn Ausnahmen auf allen Nebieteu
im Ausmaßen j>on I »— 15 Bro ^ . nach. Zu den Ausnahmen gehörten
u . a . B : smarck »üt ! e . Phönix , Gold -schmidt und Orenstein u . Kovvel . die
vereinzelt bis 2» Pros , über din aeitriaen Kurs heruntergingen . Ferner
Valutawerte , auf welche die leichte AhsckKvächung de ? ausländischen"" eviseilmark .'eS befestiaend wirkte . Iiu Berlaui « wurden aber die

VerkaufSneimlna bei geräuschvollem Geschäft allgemein und auck
vorstehend erwähnten Papiere gaben teilweise nach . Der Kursst .? ! .
senkte si^> besonders am Montmimarkt schärfer , sodaß die Rückgang ,
auf S» Pro .̂ . für manche Papiere auf 30 Proz . , für Sarpener
4» Pro5 . sich erhöhten . Besseren Widerstand zeigten Bankaktien -
heimische Renten war die Haltuna ungleichmäßig Der BeicbästIuw '>- .
K im großen Verkehr wie auch in den zu Einhei . skursen gehandelt
Jndusirri -werten bereits geri -r?!,er geworden . .

Berliner Edelmetallmarkt vom 3V . Nov . (Eig . Drahtbench ^/
Goldstück 290—M , Gold in Barren 3S ?L Geld , 40'^ Brief , Tägliche
Geld S'^ , Napoleon 238—43 , Polnische Noten 13'/«— Ä , Kriegsnote »
25^ — ?L , Platin 14S00 » Geld . 155 000 Brief .
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Mühlenschlietzung .

Die imterbad . Müllervereinigung hat
am 29 . November 1320 zum Selbstschutz
ihrer Interessen und da die strafrechtliche
Verfolgung ihrer Mitglieder eine unerträg¬

liche geworden ist , beschlossen ,

vom 1. Dezember 1S2V ab
ihre Betriebe zu schließen .
Am Auftrag öer Mlln -VmiWW.

Adolf Walther , Mahlenbesitzer ,
Söllingen , Amt Durlach. ftLTAa

WiMl
K»rl »tr . 44 * * * lelelvn lZb

^ « Zen ^ dentl « z»

Kün8tIerKoi > Mrt

Alt -Blei ,
Knpfer -PZatten

zn kaufen arsnitu . I8I07
«Kalvanovlastik « chükle ,Banmrtiterstral,e ü ^ .

Kajite -Krstanration
»u kaufen aefucht.« ngeb . u Nr . « 58458an die »Vad . Preklc " erb .

Lieht ? « mW
für KarlSruber

» troiiirierhältnisse z»
kaufe» gesucht. 18M«
Gatvauvolastik Gchittzle,

S<anmeistcrstr . !I!i.

a »S »utein

Relieres
„ immer
ans zu kau¬

fen aefucht. Anaebotem ,
Preisangabe unter Nr .
18104 an die Bad . Preise .

Mpapier. Felle .Lumpen
M - taUe . Eise « . Naschen . Möbel . Kleider .

Lchnde . Keller - « nd Sveitdertran ». kauft

Feuersiew
^ asanenstrasic 2 « . Telephon 34S « .

Händler BorznaSvreife . B^ l07»

o//« ' m/t a .F. ,p.
390 .— ^ 7S >— S7ö . — /7- //S .

I -ölve 's
«lAsne

/ >as>»n

Nllk - ? L .

Arbeitstische
und Tafeln

etTva S m lana , 80 om
breit , zu kanfen neiucht.
küinkdrll^krn künNkrdiind ,
« arlKrnhe . G . in . b . H ..

!>' ^bvrin »e n ii r . ll >. i' us

Dipl . - Schreibtisch
grok . gnterS , »u kauf. « ef.

Nngeb . an B . Holmann .Stefani -ustr . S7. III . V««'
2 gut erbaltenc .

GodelinkZubsessel

runder klmenMWiiizl !!!
, u kaufen gesucht. Angeb .mit Preis n . Nr .
an die „ Bad . Presse " .

kkinwe Kederkietten.Ronvaar - od . SccgraZ-
Matratzen. Tcvxiilie. Vor -
bSnae u . Bettwäsche »u
kaiiien acsuclii , Angeb.
unl . Nr . B !>8520 an die
Vadische Prelle

^^ ,?e
"
>!. Nachtstuhl

zu laufen gesucht.
Nnfleb. u . Nr . B584Z4

an die »Bad . Presse " .
Pnvvenwag . n . Sinder -

waarn zn kaufen äelurtit .
?lnaeb . n . Nr .

an die . Bad . Presse ".

besten» argentinisches Produkt

empsiehlt 18IVS

Lebe»sbeii !irsiiisoelliii Karlsriiht.

« « che
Kinderwagen

u . eis. « lnderbettstelle .
Angebote in . Preis unt .

BS85S » an die Bad .Presse .

PerserteppZch
nnd schöner

BriNant - Ring
zu kauseu gesucht.

Angeb . nnt . Nr . BS84S4
an die . Bad . Presse ' .

in ^ Isosek . Velour Äs Isine .
^ strscksn , Lsmt , ^ lüssli »tc .

in sZmtl gsngbsrsn Ztott -
srtsn u modernen ^ s ?on» .

in Sei6s , >Vo >le , Ssmt .

LIussn in Î IsnvII , ^ /olls , Selijs .

s Special - Hdt « ilung

QssSÜsesissts - KlSiciSr .

SrsS ? ^ usvslil . MNige ? feisv ,

« l. Herd und Oken
»eruckt. Waldhornstr . 4g .
SveS . B41M2

Gesucht
Zochzeits - Anzug

und schöner
Herren -Anzug

mittl . Krötze . Anac !>ote
in . Preiö nnt . Nr . B585S4
an die „ Pcid. Presse " .

Mern-
k « tt »n Anznü , Hosenöcllrll , gesucht. Preis -
Angeb . unt . Nr . B58442
an die . Bad . Presse 'V

SchschenMpe .
gut erbalt . , zu kausen ges

Anaeb . » . ?! r . B '-8^ V Î
an die „ Bad . Presse ".

Neldarkne «
Militärmantel
Röcke . Hoie » . gut - rbatt .
wie auch unbrauchbare ,
für Lumpen,wecke . , n
kanfen aekucht . Angebote
unter Nr . B !>8448 an die
..ü^ad. Presse ' erbeten .

Handwagen
ca. Z Zentuer Tragkraft ,
^ rädria . zu verknusen .
W «l » b» r « str . t4 . isoso

HM WM . HS
wobnnneen . schS « . Kärt¬
chen . , « SKSVN .« , « ver -
kanfen .lAnzabl . ISVV»
2 KiMttwchnW bll!d

bejichbar . ^ W -̂ t

ter Nr . BS8I -V an die
„ Badische Presse ' erb .

Günstige
Kapital-Anlage !

Wegen Wegzug » erkaufe

an kleinssn Geschäft in
Höbe von ?Nk . IRia .— .

Angebote unter BZ84W
an die Bad , Presse erbet .

m .Ueg .Kessel . viele ein ^el.
Modelle , sowie schdne
Schlittschuhe u . Soldaten
^. verk . Seite «, Ble -hn - re ,
Kaiser -Allee 147 . « 41«M5

Ein IlOgenM .
Dopxellaus . Kaliber 16,
nebst einen neuen Vdoio -
aravben -Avvarat . VreiS
4M , n vertt . Daselbst
eine noch autcrvalt . ?>en-
trifuae >u kausen aclml' t ,
evtl. Tausa, . Angeb . u.
B41111 an die « adtsche
PreS «.

Eine neue vriainal -
AkAeiler - Pulnve

Nr . S . sowie eine Mittler
i« verkauf. Zu erfragen
Müblbnrg . Lerchcnstr. I >2. Stock , lk» . 18yßü

klszmnSe
f. Schaufenster -c. preis¬
wert abzugeben . 18118

M . lannenb »« « .
A«le rstr . 1«.

Ein neuer
Pritschen - Magen
m . Federn , sowie 1 Händ -
zvagrn mitKedern , tteben
z . Z^erkaus bei : Schmied -
meister Bernhardt ,
Miidolsftr . 27. B4»»M1

GrStzerer Posten
gebrauchter

Backsteine
zn verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 18087
an die MekchüftSstellc der
„ Äadiichen Presse ".

iMKW
Pitschpine n . weiß lackiert

Herre »ltr .2Z, Werkstatt .

Stlesenhtttskllllf
in gebraucht ., kreuzsait .

pimos
bei billigst . Tagespreis .

Klavierbau — Revara -
tnrwerc . 1W84

« ftterstraiie 11.

Flügel
«schwär «) gut erhalten ,
für Restaurant od . Ver
ein vassend. iu verlaus .
Eventl . würbe Bianino
dafür getauscht werden .
Nn erfraa . B -iischstr ti .am Ziaif ?rvlaö . 1>N75

1 Konzert - Mtver . t
vasenstnll mit 4 Hasen
zu verknusen . A41M7

Beiertlieim . Ätarie -
Alera ndrast . l -I. I. r ..

« nteS
mit
.>Utki ?r , sowie kvern -
» ra « preiswert zu ver¬
kaufen

tock. recht» .
e

41N5S
Eine Laute

sowie ein Samnkelvserd
zu vks . : Vertviiisir 16 .
5>. St » cl. B41N83
Komplettes bell eichenes
Schlafzimmer

mit iiteiligem . großen
Svieaelschrank ( Kristall¬
glas ». sowie Pateutröste
und Stüble zum billigen
Preise von Mk .
ab Schreineret lieferbar .
Koftcnl . Anfbewalirung .
lSarantie für saubere n.
stabile Ank-fübrun « . An¬
rufet, . bei Möbelaoeninr
V. Schweitzer , Aarls -
rn ?!e , Amalienstr . 1 B«?«!

Kiicheu - Zinrichtuns
weift, 5>M zu verkauf .
B11N71 KriegKstr . ' II . li .

1 AuSzuatisch. S KVitien-
vpaer . N Robrstüblc m .
Holl Lebne zu verkauf. :
Sndwia -WMelmstr . II .
2 Stock , recht? . B582S8

! ! Diwans !!
neue , inar . Answ . . v . »Sl>
Mk.an . Polstere ! Rödler .
SÄützenstr . SZ. B40W7
Weaen Makmangel

zu varkausen :

Speisezimmer,
dunkel eichen, bestehend
an » Büfett . Bertilo .
Bücher - oder Wiiiche -
schrank . Sosa mit Um¬
bau . Ateilig . Tiich mit
U Stühlen . Serviertisch .
Katserstr . 2SZ , Laden .
Daselbst ein gr .. bereit ?

ueuer , dunkler Boden »
tevvich abzugeb . 181 V

Schreibtisch
nukbanm poliert . vreiS -
wert zu verk . B58S48

Kaiserstr . 170 . H. ll.

ZMneiöeW
S^ Oin lg .. I .Mm d r ,̂ 1 grrch.
Firmenschild . I Herren¬
büste »u verks . B41V23

Körnerstr . 24 II . , i .
m . Matratze» « .«-» » »- fow. 1 gebr .
»u verkauf .

1802k
Kurvenstr . 25 . t . St .

verkauft ,« vftt Sroftmann .
B «m> Rinibeimerstr . IS.

»Gebrauchte Bettstelle
mit Most , noch gut er¬
kalten . bill . zu verkauf .
Viarieultraiie 8K. 4 . - tck.

Zwei bereits neueBillards
»u verkaufen . Offerten
unter Nr 18VSS an die
„Bad . Presse " erbeten .

Brillantring
bochsetn. umstSndebalber
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen B58SKS
Adierstr . 4 . IN . r .

Ali ) . Siegelrink
ohne Namen , zu verkans .
Paffend für Weihnachts¬
geschenk . Anzusehen bis
2 Iliir . Adolk Geiger .
Lelsingsir . ö, l lks .
l1k1l>ssil !l/ ^ e

'
r?

'
z
'
.?

'
verkf . od. gegen kwmmi

vertauschen . B40gW
erner . Schützenstr . S5.

MvpellWUN .
mit Gmnml . Vuvven -
SmSe u . Bnvven -Küche .
eingerichtet. Bür . >iim -
merschaulel. Ttiililkchlit-
ten zu verkauf. : Kaiser
Wilbelmhalle Z. Blumen -
aeschSst. VII02 ?

^ «vreiiwaaeii .«r .P »vve.
lavpsvvrtwaeen mit

Dach u . schöner Qinder -
liegwagen . z. verk .
t' achnerstr .l 8 . part . rechts

Ll'. kMIlWkIl . ÄM
schön eingerichtet , »u ver¬
kaufen . Zu erfragen unt .
AS831N in d . Bad . Prelle .

N löch .. nur einige mal
gebrancht . tm Auftrag
weg . Wegzug sebr billig
zu verkaul Götbestr . 5>t ,
Herdlchlosserei . BS85V8

Zigaretten
IM Mille , dillia , u ver¬
kaufen bei vi « KI ,
Dnrlach . Schlovstr . Ä.

Ein öpolt - lllsttt .
I ZVeaik. 1 aeltr . Sofe . 1
Nniformroik n . Babnbe -
amt ) . schlk . MS . 2 V.

Starte Nülunalilii»? H .-L .-«Ichttt >e . Gr . 4>1,

Suterbattener v "

IN «8. II ., link«.
Wentggetraa ..ersikl« !

Mi»er .M«M
. - Alster

- i- ömlii » a -A «K
ein "

Gedrocku . Wel ' ex.f;-»'
Hose u . Mil .-GeM" iesel 41/42 zu vcrk->u .
Bl>»?54s, ?wrkttr . !!̂ <Ä

Unterhalt . Nebesi » ,>i
für lN- i2i »br . I " N5ur '
verkauf . «!cdw« r ^
lacker Allee 18 . 1̂ -^

Smen - Änzv !! '
^

1 H -Ulster, lSr . ; -̂
!X» ^ zn veirs. . ^rinaerktr . S. LtUz

MMMOßK
' , .

vrim . FrtebenS ?to5 ^ ^ ie
KonstrmandenavAfttÄ
neu . Konfirm -> -Ä ^ ^Nr . KS u . « tiefe «
billig - '. . ..- - '«' n .abzuaeben .

Serrenstr ^ Vi.

Cheviot . .
K

Verkäufen . . . ^ ,^ 11 ^
Schsllerstras,eM -V̂ M
Knaben -Mantels ^15 - IS I . , n vF/artt -'

Nei ! . ZmeMa >! ' '/S

Z P ^ r Berg »
Mr . 42 . bereit »
wert zn verkauMMk .
Marien «». 57- U^ ilb

braune
Stute ^ ° - rkK
? „ rn »erS ^ei »n—

tr ^ lae Ä
K !

°
e ^ hr ? E

« '
^

Wner Fox r°^ .K

nunnuer ^ S^ - ^ . ««

SmIeMS
gelb .
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